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DIENEN im Reformierten Gesangbuch 

Psalm 100,1b–3a Jauchzt dem HERRN, alle Länder. Dient dem HERRN mit Freuden, 
kommt vor sein Angesicht mit Jubel. Erkennt, dass der HERR 
allein Gott ist. (Alle Bibelzitate auf dieser Seite aus der Zürcher Bibel 2007) 

Matthäus 6,24 Niemand kann zwei Herren dienen. Denn entweder wird er 
diesen hassen und jenen lieben, oder er wird sich an jenen halten 
und diesen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem 
Mammon.  

Markus 10,42–45 Jesus ruft sie zu sich und sagt zu ihnen: Ihr wisst, die als Herrscher 
der Völker gelten, unterdrücken sie, und ihre Grossen setzen ihre 
Macht gegen sie ein. Unter euch aber sei es nicht so, sondern: 
Wer unter euch gross sein will, sei euer Diener, und wer unter 
euch der Erste sein will, sei der Knecht aller. Denn auch der 
Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld 
für viele. 

Galater 5,13.14  Denn zur Freiheit seid ihr berufen worden, liebe Brüder und 
Schwestern. Auf eins jedoch gebt acht: dass die Freiheit nicht zu 
einem Vorwand für die Selbstsucht werde, sondern dient 
einander in der Liebe! Denn das ganze Gesetz hat seine Erfüllung 
in dem einen Wort gefunden: Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst!  

1. Petrus 4,10 Dient einander - ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat - 
als  gute Haushalter der vielfältigen Gnade Gottes.  

 

dienen 

  48, 3 Lehr uns in Weisheit unsre Tage zählen, dass wir nicht töricht unser Heil 

verfehlen. Mit Ernst und Freude wolln wir dienen dir. (Ps 90) 

  53, 3 Höret, ihr Völker nah und fern: Gott ist der König. Dient ihm gern! (Ps 96) 

  54, 2 du Volk des Höchsten, singe. Ihm wirst du dienen immerdar, (Ps 97) 

  55, 4 Frohlockt und lobt des Königs Ehre, des Herrn, dem alles dienen soll. (Ps 98) 

  59, 4 Die Gottesgnad alleine steht fest und bleibt in Ewigkeit bei seiner lieben Gmeine, 

die ihm zu dienen ist bereit und seinen Bund zu halten. (Ps 103) 

  66,  7 O wer ihn kennet, dient ihm gern. Gelobet sei der Nam des Herrn. (Ps 105) 

  99, 5 Hungrigen will er zur Speis bescheiden, was ihnen dient zur Lebenskraft; (Ps 146) 

162, 2 Gott ist gegenwärtig, dem die Kerubinen Tag und Nacht gebücket dienen.           

178, 2 Ach präge jedem Kinde dein Wort recht tief ins Herz, dass es, bewahrt vor Sünde, 

dir dien in Freud und Schmerz. 
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247, 2 alle Engel, die dir dienen, rufen dir stets ohne Ruh «Heilig, heilig, heilig!» zu. 

249, 1 Erd und Himmel sollen singen vor dem Herrn der Herrlichkeit, ... loben Gott zu 

dieser Zeit, Halleluja, dienen ihm in Ewigkeit. 

 2 Sonne, Mond und Stern sich neigen vor dem Herrn der Herrlichkeit, ... loben Gott 

zu aller Zeit, Halleluja, dienen ihm in Ewigkeit.  

 3 Unser Lied allein soll preisen ihn, den Herrn der Herrlichkeit, ... loben Gott zu 

jeder Zeit, Halleluja, dienen ihm in Ewigkeit. 

258, 3 Gib du uns Mut zum Dienen, wo’s heute nötig ist. 

278, 4 der Held der Geister, auf den der Himmel schaut, vor dem die Serafinen anbetend 

niederknien, um den die Engel dienen: 

287, 6  Zu dienen mach uns all bereit in rechter Lieb und Einigkeit.  

367, 2 Mein Herze soll dir grünen in stetem Lob und Preis und deinem Namen dienen, so 

gut es kann und weiss. 

372, 2 Dem alle Engel dienen, wird nun ein Kind und Knecht. 

390, 3 Lass uns in deiner Liebe und Kenntnis nehmen zu, dass wir am Glauben bleiben, 

dir dienen im Geist so, dass wir hier mögen  ... dürsten stets nach dir. 

427, 1 Was soll uns eine Weihnachtsbotschaft dienen als Kunde bloss aus der 

Vergangenheit? 

483, 6 Er wird auch überwinden weit in dir, weil er gebunden der Feinde Macht, dass du 

aufstehst und in ein neues Leben gehst und Gott im Glauben dienest. 

485, 3 Er lebt nun ewig; ... Diesem Friedenskönig dien ich lebenslang. 

510, 4 Du Atem ... füll mich mit aller Gottesfülle da, wo Sünd und Gräuel stund, lass 

Glauben, Lieb und Ehrfurcht grünen, in Geist und Wahrheit Gott zu dienen. 

537, 15 lass mich bis zur letzten Reis an Leib und Seele grünen; so will ich dir und deiner 

Ehr allein und sonsten keinem mehr hier und dort ewig dienen, 

560, 6 Die Werk der Finsternis sind grob und dienen nicht zu deinem Lob; 

658, 5 Deinem freudenreichen Strahl wird gedienet überall; schönster Stern, weit und 

fern ehrt man dich als Gott den Herrn. 

677, 2 Es dient dein Gram sonst nirgend zu, als dass du dich aus deiner Ruh in Angst und 

Schmerzen stürzest und selbst das Leben kürzest. 

729, 6 alle Welt fürcht ihren Herrn und hoff auf ihn und dien ihm gern. Wer wollte Gott 

nicht dienen? 

798, 3 Wir haben einen Gott und Herrn, sind eines Leibes Glieder; drum diene deinem 

Nächsten gern, denn wir sind alle Brüder. 

804, 3 Wer unserm Vater dienen will, der ist verwandt dem Herrn. 

 

Diener 

530, 4 Donner, Blitz, Schnee, Regen, Wind seines Willens Diener sind. 
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Dienst 

    7, 5 Gabst ihm zum Dienst die Schafe und die Stiere, machtest ihm untertan die wilden 

Tiere, des Himmels Vögel und der Fische Heer, (Ps 8) 

  54, 3  Gott ist der König seiner Schar; du Volk des Höchsten, singe. Ihm wirst du 

dienen immerdar, auf dass dir’s wohl gelinge. (Ps 97)  

  57, 1 jauchzt dem Herren, alle Welt. Kommt her, zu seinem Dienst euch stellt; (Ps 100) 

  89, 1 Ihr Knechte Gottes allzugleich, lobsingt dem Herrn im Himmelreich. Die ihr zu 

seinem Dienst geweiht, verkündet seine Herrlichkeit. (Ps 134) 

  98, 1 Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön dem, welchem alle Dinge zu 

Dienst und Willen stehn. (Ps 146) 

105, 2 Du hast mich reich gesegnet, in deinen Dienst gestellt. 

162, 3 Majestätisch Wesen, möcht ich recht dich preisen und im Geist dir Dienst 

erweisen. 

163, 1 Jesus, Herr und Haupt der Deinen, Sonne der Gerechtigkeit, wandelnd unter den 

Gemeinen, die zu deinem Dienst bereit, 

208, 4 Ehr sei ... Gott, dem werten Heilgen Geist, der uns allzeit sein Hilfe leist, dass wir 

ihm sein zum Dienst bereit hier in der Zeit und hernach in der Ewigkeit. 

441, 7 Was Leib und Seel vermögen, das soll ich billig legen allzeit an deinen Dienst und 

Ehr. 

483, 6 Er wird auch überwinden weit in dir, weil er gebunden der Feinde Macht, dass du 

aufstehst und in ein neues Leben gehst und Gott im Glauben dienest. 

492, 2 Mächte, die die Thronwacht halten,  geben ihm die Herrlichkeit. Alle Herrschaft 

dort im Himmel, hier im irdischen Getümmel ist zu seinem Dienst bereit. 

493, 4 An uns zeig, Christus, deine Kraft ..., dass wir dich freudig loben und folgen 

deinem Vorbild nach im Dienst und in der Liebe wach, bis wir zu dir gelangen. 

501, 3 Du heilige Glut, süsser Trost, nun hilf uns fröhlich und getrost in dei’m Dienst 

beständig bleiben; lass Trübsal uns nicht wegtreiben. 

574, 4  Wie wohl hat’s hier der Sklave, der Herr hält sich bereit, dass er ihn aus dem 

Schlafe zu seinem Dienst geleit. 

577, 3 Gott schenkt sich uns in seiner Welt, hat uns in ihr zum Dienst bestellt, 

651, 2 mein Leib und Seel und was ich hab ... Damit ich’s brauch zum Lobe dein, zu 

Nutz und Dienst des Nächsten mein, wollst mir dein Gnade geben. 

693, 1 Bei dir, Jesu, will ich bleiben, stets in deinem Dienste stehn. 

724/5, 1 Ist doch nichts als lauter Lieben, das sein treues Herz bewegt, das ohn Ende hebt 

und trägt, die in seinem Dienst sich üben. 

 6 Himmel, Erd und ihre Heere hat er mir zum Dienst bestellt. 

804, 2 Er lädt uns alle ein, nimmt alle uns in seinen Dienst, auf dass wir einig sei’n. 

819, 2 Lass die Wurzel unsers Handelns Liebe sein, dieser grössten Gabe ist kein Dienst 

zu klein. 
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Dienstbarkeit 

  46, 6 Israel hat dich gepriesen, da du aus der Dienstbarkeit dein erwähltes Volk befreit. 

(Ps 77) 

  90/1, 6 er hat Israel befreit aus Ägyptens Dienstbarkeit. (Ps 136) 

 

dienstbereit 

824, 2 Gib uns reine Herzen, mach uns dienstbereit und zu hellen Kerzen in der 

Dunkelheit. 
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